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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
 

„was der Mensch sät, das wird er ern-

ten“ schrieb Paulus an die Galater. Das 

war in diesem Fall zunächst warnend 

gemeint, er wollte daran erinnern, dass 

das Handeln des Menschen Konse-

quenzen hat und auf ihn zurückfällt. 

Andererseits macht es auch deutlich, 

dass unser Handeln nicht sinnlos ist, 

sondern wir damit etwas bewirken kön-

nen, das ist nicht nur Warnung, son-

dern mindestens genauso ein Verspre-

chen.  

Wer im Herbst Blumen sät, wird sich 

schon ab diesem Moment auf die Blüte 

im Frühjahr freuen. Dann, wenn es 

soweit ist und die Knospen sprießen, 

wird die Freude daran mit anderen ge-

teilt. Und wenn es mal nicht klappen 

sollte, bleibt immer die Möglichkeit, es 

wieder zu versuchen, sicher ist: wer 

nichts sät, kann auch nichts ernten.  

Finden Sie Saat für Ideen und Gedan-

ken in unserem neuen Gemeindebrief, 

viel Freude beim Lesen wünscht 
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Ernte gut, alles gut? 

Liebe Gemeinde, 

jedes Jahr aufs 

Neue bin ich be-

eindruckt, wenn 

die Zeit der Ge-

treideernte los-

geht. Zum 

scheinbar optima-

len Zeitpunkt fah-

ren auf einmal 

Mähdrescher und 

Traktoren mit 

ihren Anhängern 

Tag und Nacht auf die Felder. Alles ist in 

Bewegung. Innerhalb kürzester Zeit wer-

den die Kornspeicher gefüllt. Es ist eine 

Zeit des harten Arbeitens und der Rast-

losigkeit. 

 

Für mich ist es aber auch eine Zeit des 

Staunens – ich staune über die Fülle der 

Ernte; über die Abstimmung der Land-

wirte mit der Natur. Sie passen den ide-

alen Zeitpunkt ab, um dann innerhalb 

kürzester Zeit die Ernte einzuholen. Für 

mich, die davon keinerlei Ahnung hat, ist 

das einfach faszinierend. Denn sind wir 

doch mal ehrlich, es gibt kaum noch Mo-

mente, in denen es so auf das richtige 

Timing ankommt. In der heutigen Markt-

wirtschaft bieten uns die Supermärkte 

das ganze Jahr über eine scheinbar end-

lose Auswahl an Lebensmitteln – was 

kümmert einen da der richtige Zeit-

punkt? Es herrschen sogar oft Frust und 

Unverständnis, wenn bestimmte Produk-

te mal nicht verfügbar sind.  

 

Das kirchliche Erntedankfest bietet dazu 

eine Art Kontrastprogramm. Wir erinnern 

uns, dass unser Wohlstand und unsere 

Sicherheit nicht selbstverständlich sind. 

Obwohl wir in einer Welt der ständigen 

Verfügbarkeit leben, erkennen wir an, 

dass unsere Lebensmittel das Ergebnis 

von vielen – uns teilweise unverfügbaren 

– Faktoren sind. Wir besinnen uns de-

mütig und dankbar darauf, dass all un-

sere Produkte Teil eines größeren 

Schöpfungsplans sind und bekennen 

damit auch unsere eigene Begrenztheit.  

 

In mehreren Psalmen heißt es: „Danket 

dem HERRN, denn er ist freundlich, und 

seine Güte währet ewiglich.“ In einer 

Zeit, in der nicht nur Waren ständig ver-

fügbar sind, sondern auch wir mit unse-

ren persönlichen Ressourcen, empfinde 

ich diese Aufforderung der Psalmen als 

sehr heilsam: Innehalten, Danke sagen 

und sich ggf. sogar von der Güte Gottes 

anstecken lassen; sich frei machen von 

dem Gedanken, alles alleine stemmen zu 

müssen. „Danket dem HERRN, denn er 

ist freundlich, und seine Güte währet 

ewiglich.“ Diese Worte sind entlastend. 

Führen sie uns doch vor Augen, dass 

eben nicht alles von uns abhängt, son-

dern von etwas Größerem, Unverfügba-

rem. 

 

So wünsche ich uns einen Herbst voller 

kleiner Erntedank-Momente, in denen 

wir zum einen innehalten und staunen 

können, zum anderen aber auch Dank-

barkeit empfinden. 

 

Auf eine gesegnete und bunte Herbstzeit 

Ihre Pfarrerin Maren Bezold 
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So  01.09.  14. Sonntag nach Trinitatis 
9:30 Kirche Fauerbach  Gottesdienst, Pfarrer Joachim Neethen 
 
10:00 Stadtkirche Friedberg Gottesdienst mit Abendmahl  
     und Gemeindeversammlung, Pfarrerin Claudia Ginkel 
 
10:00 Dorheim   Zelt-Gottesdienst, Pfarrer Hilmar Gronau 
 
So  08.09. 15. Sonntag nach Trinitatis 
9:30 Kirche Bauernheim  Gottesdienst mit Taufe, Pfarrerin Sophie Gesing 
 
10:00 Stadtkirche Friedberg Musikalischer Gottesdienst mit Kantorei und Taizé Lie-

dern, Kantor Ulrich Seeger und Pfarrer Joachim Neethen 
 
11:00 Kirche Ockstadt  Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrerin Sophie Gesing 
 
11:00 Ossenheim   Feuerwehr-Gottesdienst mit Einführung Anica Mages,  
     Pfarrerin Maren Bezold 
 
11:00 Kirche Bruchenbrücken Gottesdienst, Pfarrer Hilmar Gronau 
 
Di 10.09 
10:30 Erasmus Alberus Haus Gottesdienst, Pfarrer Hilmar Gronau 
 
Do  12.09. 
15:30 St. Bardo Haus  Gottesdienst, Pfarrer Hilmar Gronau 
 
So 15.09. 16. Sonntag nach Trinitatis 
9:30 Kirche Ossenheim  Gottesdienst, Pfarrer Hilmar Gronau 
 
10:00 Stadtkirche Friedberg Gottesdienst, Pfarrerin Sophie Gesing 
 
11:00 Kirche Dorheim  Gottesdienst mit Jubiläumskonfirmation,  
     Pfarrer Hilmar Gronau 
 
So 22.09. 17. Sonntag nach Trinitatis 
9:30 Kirche Bauernheim  Gottesdienst mit Jubiläumskonfirmation,  
     Pfarrer Hilmar Gronau 
 
10:00  Stadtkirche Friedberg Gottesdienst für Jung und Alt mit Tauferinnerung,  
     Pfarrerin Sophie Gesing 
 
11:00 Kirche Bruchenbrücken Gottesdienst, Pfarrerin Maren Bezold 
 
18:00 Kirche Fauerbach  Gottesdienst mit Gemeindeversammlung um 16:30 Uhr,  
     Pfarrerin Maren Bezold 
 
Di 24.09. 
10:30 Erasmus Alberus Haus Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Hilmar Gronau  
 

Gottesdienstplan Nachbarschaftsraum September 
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Gottesdienstplan Nachbarschaftsraum Oktober 

So  29.09.  18. Sonntag nach Trinitatis 
10:00 Stadtkirche Friedberg Gottesdienst, Pfarrer Joachim Neethen 
 
18:00 Burgkirche Friedberg  Come together Gottesdienst, Pfarrerin Claudia Ginkel 
 
So 06.10. Erntedank 
9:30 Kirche Ossenheim  Gottesdienst mit Einführung der Konfis,  
     Pfarrerin Maren Bezold 
 
11:00 Kirche Bruchenbrücken Erntedank Gottesdienst, Pfarrerin Maren Bezold 
 
 
10:30 Friedberg Begegnungsgarten (neben der Kinderfarm Jimbala, unweit der 24 Hallen) 
     Erntedank Gottesdienst, Gemeindepädagogin Tine  
     Hölzinger, Pfarrer Joachim Neethen und Team 
 
14:00 Bauernheim und Dorheim  Erntedank Gottesdienst mit Gemeindefest,  
     Pfarrer Hilmar Gronau 
 
So 13.10. 20. So. n. Trinitatis 
9:30 Kirche Fauerbach  Erntedank Gottesdienst mit Abendmahl,  
     Pfarrerin Maren Bezold 
 
9:30 Kirche Bauernheim  Gottesdienst, Pfarrerin Sophie Gesing 
 
10:00 Stadtkirche Friedberg Gottesdienst, Pfarrer Bernd Nagel 
 
11:00 Kirche Ockstadt  Gottesdienst mit Taufe, Pfarrerin Sophie Gesing 
 
So 20.10. 21. Sonntag nach Trinitatis 
9:30 Kirche Ossenheim  Gottesdienst, Pfarrer Hilmar Gronau 
 
10:00 Stadtkirche Friedberg Gottesdienst, Pfarrerin Sophie Gesing 
 
11:00 Kirche Dorheim  Gottesdienst, Pfarrer Hilmar Gronau 
 
So  27.10. 22. Sonntag nach Trinitatis 
9:30 Kirche Bauernheim  Gottesdienst, Pfarrer Hilmar Gronau 
 
10:00 Stadtkirche Friedberg Gottesdienst, Pfarrerin Claudia Ginkel 
 
11:00 Kirche Bruchenbrücken Gottesdienst, Pfarrer Hilmar Gronau 
 
18:00 Kirche Fauerbach  Gottesdienst, Prädikantin Dr. Regina Bechstein-Walther 
 
Di 31.10. Reformationstag 
19:00 Stadtkirche  Friedberg Gottesdienst zum Reformationsfest,  
     Dekan Volkhard  Guth, Ökumene-Pfarrer Siegfried Nickel  
     und Pfarrer Joachim Neethen 
 
11:00 Kirche Dorheim  Gottesdienst, Prädikantin Silke Olthoff 
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Gottesdienstplan Nachbarschaftsraum November  

So 03.11. 23. Sonntag nach Trinitatis - Back to church 
9:30 Kirche Ossenheim  Gottesdienst mit Abendmahl, Prädikantin Silke Olthoff 
 
10:00 Stadtkirche Friedberg Gottesdienst, Pfarrerin Ginkel 
 
11:00 Kirche Dorheim  Gottesdienst, Prädikantin Silke Olthoff 
 
So 10.11. Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres 
9:30 Kirche Fauerbach  Gottesdienst, Pfarrer Hilmar Gronau 
 
10:00 Burgkirche Friedberg  Gottesdienst mit Gedenken an die Reichspogromnacht  
     und anschließendem Gang zum Synagogenplatz,  
     Pfarrerin Sophie Gesing 
 
So 17.11. Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres - Volkstrauertag 
9:30 Kirche Ossenheim  Friedensgottesdienst mit Verabschiedung von  
     Gemeindesekretärin Ute Dern, Pfarrerin Maren Bezold 
 
10:00 Stadtkirche Friedberg Gottesdienst mit anschließendem Gedenken der Stadt  
     zum Volkstrauertag, Pfarrerin Sophie Gesing 
 
10:30 Kirche Bruchenbrücken Andacht am Kriegsmahnmal mit anschließendem  
     Friedensgottesdienst, Pfarrer Joachim Neethen 
 
11:00 Kirche Bauernheim  Gottesdienst, Pfarrer Hilmar Gronau 
 
14:15 Kirche Dorheim  Gottesdienst, Pfarrer Hilmar Gronau 
 
18:00 Stadtkirche Friedberg Come together Gottesdienst, Pfarrerin Claudia Ginkel 
 
Mi 20.11. Buß- und Bettag 
19:30 Kirche Fauerbach  Gottesdienst mit Gesängen aus Taizé,  
     Gemeindechor Fauerbach, Pfarrer Joachim Neethen 
 
So 24.11. Ewigkeitssonntag 
9:30 Kirche Bauernheim  Gottesdienst, Pfarrer Hilmar Gronau 
 
9:30 Kirche Fauerbach  Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrerin Maren Bezold 
 
10:00 Stadtkirche mit Ockstadt Gottesdienst zum Ewigkeitssonntag mit kontemplativen  
     Elementen, Pfarrer Joachim Neethen, Kontemplationsleh 
     rerin Elisabeth Müller und Kontemplationsgruppe 
 
11:00 Kirche Dorheim  Gottesdienst, Pfarrer Hilmar Gronau 
 
11:00 Kirche Bruchenbrücken Gottesdienst, Pfarrerin Claudia Ginkel 
 
So 01.12. 1. Advent 
9:30 Kirche Ossenheim  Gottesdienst, Pfarrerin Maren Bezold 
 
10:00 Stadtkirche Friedberg Gottesdienst zum ersten Advent, Pfarrerin Sophie Gesing  
     mit dem Kinderkirchenteam 
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Getauft wurden: 
 

In der Online Version aus 
datenschutzechtlichen 

Gründen nicht verfügbar 
 

 

 

 

Bestattet wurden: 
 

In der Online Version aus 
datenschutzechtlichen 

Gründen nicht verfügbar 

Kirchliche Nachrichten +++ Kirchliche Nachrichten   

Spendenkonto: 

Regionale Diakonie Wetterau   

DE40 5185 0019 0150 0212 00   

Kreditinstitut. Sparkasse Oberhessen 

Verwendungszweck:  

Diakoniesammlung &  

Ihre Adresse (für die Spendenquittung) 

 

Weitere Infos unter:  

www.regionale-diakonie.de/sammlung 

 

 

Online    
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Geburtstage und Ehejubiläen 

 

Wir gratulieren allen Gemeindegliedern sehr herzlich zum Geburtstag und wün-

schen Ihnen Gottes Segen. 

 

 

 

 

 

 

In der Online Version aus 
datenschutzechtlichen 

Gründen nicht verfügbar 
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Geburtstage und Ehejubiläen 

 

 

 

In der Online Version aus 
datenschutzechtlichen 

Gründen nicht verfügbar 
 

 

 

 

 

Ich wünsche dir das Glück, geben zu können, 

in den Zeiten, da deine Vorratskammern gefüllt sind 

mit Kraft oder Geld, Zeit oder Liebe. 

Ich wünsche dir das Glück, nehmen zu dürfen in den Zeiten, 

da deine Ressourcen sich erschöpfen und du schwach bist, 

arm oder bedürftig. 

Ich wünsche dir, dass du in deinem Leben beides erfährst: 

Das Glück zu geben und zu empfangen. 

         Von Tina Willms 
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+++  KiGo-Seite  +++  KiGo-Seite  +++  KiGo-Seite  +++ 

Ist der Sommer nicht schön? Ja, manch-

mal dürfte das Wetter stabiler sein, aber 

wir hatten Glück! Unter den wachen Au-

gen Eulalias und Faubis haben wir im 

Juni etwas ganz Wichtiges geschaffen: 

Zwei bunte Willkommensschilder, die 

ALLE in unsere Kirchen einladen. Habt 

ihr sie schon gesehen? Sie sind so schön 

geworden!  

 

Inspiriert hat uns dabei die Geschichte 

vom verlorenen Sohn. Er verlässt sein 

Elternhaus, verprasst sein vorzeitig aus-

gezahltes Erbe mit falschen Freunden 

und sieht schließlich keinen Ausweg 

mehr, als darum zu bitten, wieder nach 

Hause zu kommen. Ihr alle kennt den 

Ausgang: Der Vater nimmt ihn mit offe-

nen Armen auf und feiert ein Fest.  

Aber ist das fair? Wie fühlt sich zum Bei-

spiel der Bruder, der die ganze Zeit auf 

dem Hof gearbeitet und sein Erbe ge-

spart hat? Diese Fragen haben uns als 

Gruppe beschäftigt. Jede und jeder be-

kam eine Holzfigur, die zu den Figuren 

der Geschichte dazu gestellt wurden. 

Ganz individuell konnte entschieden wer-

den, ob man eher an der Seite des verlo-

renen Sohnes, des Vaters oder des Bru-

ders stehen wollte – oder ob man sich 

eine ganz andere Position suchte. Ist 

man näher beim Bruder, der sich ärgert, 

oder beim Vater, der sein Kind wiederse-

hen darf?  

Beim Nachdenken über die Erzählung ist 

uns aber auch klargeworden, dass Gott 

sich nicht positioniert. Er steht über dem 

Ärger und dem Neid. Bei ihm sind alle 

willkommen – mit all ihren Gefühlen und 

Erlebnissen. 

Genau diese Offenheit hat uns begeistert 

und wir wollen sie mit unseren bunten 

Schildern sichtbar machen.  

Gelungen? Gebt uns gerne Rückmel-

dung! 

 

Im Juli konnten wir dann den Wunsch 

vieler erfüllen, mal wieder eine Wande-

rung zwischen Fauerbach und Ossen-

heim zu machen. Am Gemeindehaus 

kam eine große Gruppe zusammen, 

denn zahlreiche Vertreter des neuen 

Konfikursjahrgangs haben uns begleitet. 

Dabei haben wir uns gefragt, wie wir 

Gott wahrnehmen können. Denn wir 

wissen, er ist da, aber wie und wo wir 

ihn finden können, das macht uns 

manchmal etwas ratlos. Zur Wahrneh-

mung benutzen wir unsere Sinne und 

machten an verschiedenen Stationen 

Halt, um diese bewusst zu nutzen.  
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+++  KiGo-Seite  +++  KiGo-Seite  +++  KiGo-Seite  +++ 

Los ging es mit dem Hören: An der Usa 

lauschten wir mit geschlossenen Augen 

den Geräuschen des Bachs, den Vögeln, 

dem Wind in den Blättern: Gottes Schöp-

fungsmelodie! Und wo haben wir wohl 

angehalten, um zu riechen? Na am Stall 

des Pferdehofs natürlich! Heu und Som-

mergerüche, das roch für viele Kinder 

nach Freiheit und Frieden oder Gebor-

genheit. Gefühlt haben wir wieder mit 

geschlossenen Augen, drei Dinge, die 

unsere Partnerin oder unser Partner uns 

in die Hand legte. Eine Ähre, eine Blüte, 

ein Steinchen, ein Kleeblatt… Gar nicht 

so einfach. Und auch Gott zu fühlen in 

seiner Gesamtheit ist kaum möglich. Im-

mer nur ein kleiner Teil erschließt sich 

uns. Zu Sehen gab es dann auf der Brü-

cke über die Wetter unerwartet viel: Ei-

gentlich war geplant, die vielen wunder-

baren Dinge in der Natur, auf die man 

oft zu wenig achtet, zu beobachten. 

Doch eine ins Wasser gefallene Mütze 

wurde auf einmal zur neu-

en Attraktion. Unsere 

frisch konfirmierten Tea-

merin Helene watete als 

Pfadfinderin und Ret-

tungsschwimmerin kurzer-

hand bauchnabeltief durch 

die Wetter, um die herun-

ter gesegelte Kappe zu 

retten. Was ein Einsatz! 

 

 

 

Zum Glück war das Ziel nicht weit: pas-

send zum Schmecken fand im Garten 

des Pfarrhauses der KiGo seinen Ab-

schluss mit Bratwürstchen und Knabber-

gemüse. Wir als Teil der Schöpfung Got-

tes, können nur inmitten von anderem 

Leben existieren und sind dankbar, dass 

wir dabei Gott auf so vielfältige Weise 

wahrnehmen können. 

 

Wir wünschen Euch allen einen schönen 

Sommer und freuen uns, wenn wir uns 

bei einem der nächsten KiGos treffen! 

 
 

Text: Juliane Willmann-Lemcke,  
Bilder: Maren Bezold, Juliane Willmann-Lemcke 
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+++  KiGo-Seite  +++  KiGo-Seite  +++  KiGo-Seite  +++ 

 

Neue KiGo Termine  
 

Einmal im Monat samstags von 10–12 Uhr.  
 
 

Die nächsten Termine sind: 
 
 
 07.09. in der Ossenheimer Kirche 

 

 05.10. in der Ossenheimer Kirche 

 

 09.11. im Gemeindehaus Fauerbach  

 

  Zusätzlich mit Laternenumzug am  

 10.11.   um 16:30 Uhr  

  (Treffpunkt: Reitsportplatz Loth) 

 

 
 
Wir freuen uns auf Dich! 
 
Dein KiGo-Team    

Noch Fragen? Dann melde Dich gerne unter: 
KiGoFauerbachOssenheim@gmail.com 

Alle Jahre wieder 

 

Kaum zu glauben aber wahr, es ist 

schon wieder Zeit, an das Krippenspiel 

für Weihnachten zu denken. Du hast 

Lust beim diesjährigen Krippenspiel in 

Fauerbach oder Ossenheim dabei zu 

sein?  

Dann melde Dich bis zum 15. November 

unter 

KiGoFauerbachOssenheim@gmail.com 

oder 0151-74507462 und mach mit! 

In Fauerbach finden die Proben an fol-

genden Terminen von 10–11 Uhr in 

der Fauerbacher Kirche statt: 

 07.12. / 14.12. / 21.12. 

Die Generalprobe ist am 23.12. und 

aufgeführt wird das Krippenspiel am 

24.12. um 17:00 Uhr im Familiengottes-

dienst in Fauerbach. 

 

In Ossenheim werden die Probentermi-

ne über eine WhatsApp-Gruppe be-

kanntgegeben. 

Die Generalprobe findet ebenfalls am 

23.12. statt und die Aufführung ist am 

24.12. um 15:30 Uhr im Familiengottes-

dienst in Ossenheim. 

 

Wir freuen uns auf Dich! 

mailto:KiGoFauerbachOssenheim@gmail.com
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+++  KiGo-Seite  +++  KiGo-Seite  +++  KiGo-Seite  +++ 
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+++     Krabbelgruppe     +++     Krabbelgruppe     +++ 
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Jetzt wird’s bunt! 

 

Montagnachmittag trifft sich von 15:30-17:00 

Uhr unsere Spielgruppe im Gemeindehaus in 

Fauerbach, an heißen Tagen auch mit 

Planschbecken im Ossenheimer Pfarrgarten. 

Willkommen, sind alle mit Kindern zwischen 

0 und 10 Jahren.  

Es wird gespielt, gebastelt und gelacht! Zwi-

schen Bällebad und XXL-Kriechtunnel wird 

den Kindern ein buntes Programm geboten, 

sodass die eineinhalb Stunden meist wie im 

Flug vergehen. 

 

Wenn Du Lust hast, dazuzukommen, melde Dich gerne bei  

Pfarrerin Maren Bezold unter 0151 74507462. 

Bis bald!         

 

YouGo – los geht’s!  
 

Du hast das Gefühl der klassische Kindergottesdienst ist nichts mehr für Dich? 

Du bist noch nicht Konfi, aber auch kein richtiges Kind mehr? 

Du hast trotzdem Lust, Dich mit christlichen Themen und ethischen Fragestellun-

gen auseinander zu setzen? 

 

Dann bist Du bei uns genau richtig! 

 

Wir sind ein Team von Jugendlichen, das Lust hat, sich mit Euch einmal im Mo-

nat zu treffen und sich zu bestimmten Themen mit Euch auszutauschen. 

 

Wo?  Im Jugendkeller des Gemeindehauses in Fauerbach 

Wann? Einmal monatlich samstags von 10-12 Uhr – parallel zum KiGo-Brunch 

 

Melde Dich gerne bei Pfarrerin Maren Bezold, wenn Du Dich anmelden möchtest 

oder weitere Informationen benötigst. Ihre Kontaktdaten findest Du hinten im 

Impressum. 

 

Wir freuen uns auf Dich! 

+++     Krabbelgruppe     +++     Krabbelgruppe     +++ 
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+++     Konfis     +++    Konfis     +++     Konfis     +++ 

Herzlich willkommen! 

Wir freuen uns sehr, dass wir bereits 

Ende Juni mit einem neuen Konfi-

Kurs starten konnten. 

Auch in diesem Jahr findet Konfi wie-

der als Konfi-Kurs im Nachbar-

schaftsraum statt und wird geleitet 

von Gemeindepädagogin Tine Hölzin-

ger, Pfarrer Hilmar Gronau und Pfar-

rerin Maren Bezold. 

 

Mit einer tollen Gruppe von 27 Ju-

gendlichen aus fünf Ortschaften wer-

den wir ab September in die weitere 

thematische Arbeit einsteigen. Wir 

freuen uns sehr darauf und heißen 

alle Jugendlichen auch an dieser 

Stelle noch einmal ganz herzlich will-

kommen.  

 

Schön, dass ihr dabei seid! 

Und da neue Anfänge immer gefeiert 

werden sollten, freuen wir uns, dass 

die neue Konfi-Gruppe am 06.10. 

um 9:30 Uhr im Gottesdienst in 

Ossenheim eingeführt wird.  

Ihr Kommen lohnt sich gleich dop-

pelt: Denn im Anschluss an den Ein-

führungsgottesdienst findet auf dem 

Gelände des Bio Hoppers in Ossen-

heim noch das große Kürbisfest statt. 

Text und Bild: Maren Bezold 
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+++     Impuls     +++     Impuls     +++     Impuls     +++ 

„Möchte jemand Quitten?“, bei die-

ser Frage haben sich in den letzten 

Jahren meine Freundinnen und 

Freunde entweder gefreut oder de-

zent weggeduckt. Die einen begeis-

tert über das Obst, das etwas stör-

risch in der Verarbeitung ist, andere 

schreckte genau das ab. 

Der Quittenbaum steht in der hin-

tersten Ecke des Gartens. Im Früh-

ling blüht er üppig, im Laufe des 

Sommers reifen Unmengen von 

Früchten und nach der Ernte im 

Herbst ist es der Baum, der am 

längsten seine Blätter trägt. Jahr um 

Jahr – wie immer halt. 

 

Doch dieses Jahr wird es die Frage 

nach Quitten nicht geben, denn 

trotz einer wunderschönen Blütezeit 

hat sich keine einzige Frucht entwi-

ckelt. Wahrscheinlich haben sie eine 

der eisigen Nächte nicht überlebt. 

Also nun dieses Jahr keine Ernte. 

Vom Überfluss zu Nichts. Von der 

Idee der Selbstverständlichkeit zu 

der Einsicht, dass eben manchmal 

nicht alles wie immer vonstatten-

geht. 

 

Mein Garten erteilt mir mal wieder 

eine Lektion und ich hoffe, ich be-

wahre sie mir etwas im Alltag. 

Die Dankbarkeit für das vermeintlich 

so Normale, die Geschenke erken-

nen, die uns der Alltag als Selbstver-

ständlichkeit offenbart, sie in uns 

aufnehmen und bewahren. 

Und wenn eine meiner Freundinnen 

oder Freunde zu traurig ist, über die 

ausgefallene Ernte: Ich gebe gerne 

noch etwas von meinem Glück im 

Glas 2023 ab. 
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Text: Maren Bezold 
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Text: Maren Bezold 
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Wir ernten, was wir säen 

 

Herzliche Einladung zur  

 

Gemeindeversammlung 
am Sonntag, den 22.09. um 16:30 Uhr an der Fauerbacher Kirche. 

 

Neben allgemeinen Informationen über die Kirchengemeinde lädt der Kirchenvor-

stand ein, über die aktuellen Prozesse im Nachbarschaftsraum ins Gespräch zu 

kommen.  

Wie sieht unsere Vision von Kirche aus? – darüber möchten wir gerne mit Ihnen 

nachdenken. Außerdem wird es vor allem Raum für Ihre Fragen und Anliegen ge-

ben. 

Die Gemeindeversammlung schließt mit einem gemeinsamen Gottesdienst um 18 

Uhr in der Fauerbacher Kirche. 

 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen und sind gespannt auf Ihre Fragen! 
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trifft sich jeweils am 2. Donnerstag um 14:30 Uhr 

im Gemeindehaus in Fauerbach, Am Kindergarten 11  

 

 

Donnerstag, 12. September  

     Grill-Nachmittag  

 

Donnerstag, 10. Oktober 

     Erntedankfest  

     mit Pfarrerin M. Bezold 

 

Donnerstag, 14. November  

     Märchenstunde  

 

 

Nähere Informationen und Anmeldungen beim Seniorenkreisteam  

Seniorenkreis Fauerbach 

 

 

An die Fäden, fertig, los! 

 

Der Stricktreff trifft sich jeden 2. Freitag und 

4. Montag im Monat von 18:00 bis 20:00 

Uhr im Jugendkeller des Gemeindehauses in 

Fauerbach. 

 

Interessierte sind herzlich eingeladen und 

willkommen. 

Weitere Informationen gibt es bei Dorothee 

Häußge (01515 7202133) 

 

Wir freuen uns auf Euch!  

              Bild:  Giuseppa Sender  
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Offener Spieletreff für Jung und Alt 

 

Du spielst gerne und hast Lust, Teil von einer bunten 

Gruppe aus Spielbegeisterten zu werden?  

 

Dann bist Du herzlich eingeladen ins Gemeindehaus zu 

kommen und mit anderen verschiedene Gemeinschafts-

spiele zu spielen. Eingeladen sind alle, die leidenschaft-

lich gerne spielen und Lust auf neue Gesichter und net-

ten Austausch haben! Alterstechnisch sind keine Gren-

zen gesetzt – alle sind willkommen! 

 

Termine werden individuell festgelegt. Bei Interesse gerne bei Frau Som-

mer (0162 9868898) melden. 

Herzliche Einladung zum Ökumenischen Gesprächskreis 
 

Monatlich jeweils am 2. Montag von 20:00 Uhr bis ca. 21:30 Uhr  

im Albert-Stohr-Haus, Ludwigstraße 34, 61169 Friedberg  

 

9. September   Geschichte der Bibel/Bibelverständnis 

   Siegfried Nickel 

 

14. Oktober "Bestattungskult" -  

   Praxis in Deutschland, Ewigkeitssonntag 

   Frau Szymura-Laux 

 

11. November Amos  

  Claudia Ginkel 

 

Weitere Informationen erhalten Sie bei Reiner Lux (Tel.: 06031-162520) 

oder Ilse und Joachim Etzel (06031 13318) 

Sie sind herzlich eingeladen, alle Interessierte und Gäste sind willkommen!  
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Telefonische Beratung – NEU 

In schwierigen Lebenslagen, bei Erzie-

hungsfragen oder wenn gerade einfach 

alles Zuviel ist, stehen wir Ihnen zur Sei-

te. Wir unterstützen Sie dabei, eine neue 

Perspektive einzunehmen und neue We-

ge zu finden. Frau Thomalla berät Sie 

kompetent unter der Tel.- Nr.: 0157 

7371 0248  jeden Dienstag von 

16:30-18:00 Uhr. Die Erstberatung ist 

für Sie kostenfrei. 

Offene Beratung 

Unsere telefonische Beratung ist ver-

traulich und dient der ersten Orientie-

rung, in schwierigen Lebenslagen, aber 

auch bei Alltagsproblemen. 

Jeden Mittwoch, 10:00-11:00 Uhr, 

Tel.: 0163 3706522 

 

Offener Familientreff 
Austausch und Unterstützung sowie 

Spiel und Spaß bieten die Treffen für 

Kinder und Eltern. Anmeldung bitte bei 

der Koordinatorin Heidrun Kroeger-Koch. 

Mittwochs, 15:30-17:30 Uhr, Lud-

wigstr. 17. 

 

Alleinerziehenden-Treff mit Kin-

dern—Gemeinsamkeit gibt Stärke! 

Ein offener Treff für Mamas und Papas. 

Es entsteht ein Zusammengehörigkeits-

gefühl, dass man mit den Themen und 

Herausforderungen nicht alleine ist.  

Eine Anmeldung zu den kostenfreien 

Treffen ist nicht erforderlich. 

Jeden 3. Samstag im Monat von 

15:00-17:00 Uhr, Ludwigstr. 17 

Fit mit digitalen Medien 

Ob Sie Termine im Kalender speichern 

oder die Wettervorhersage abrufen 

möchten, hier erfahren Sie wie es funkti-

oniert. 

Jeden 1. Donnerstag im Monat, 

15:00-16:30 Uhr, Hanauer Str. 39 

 
Immunsystem – an welcher Front 

wird gekämpft? 

Wie kann ich selbst Einfluss darauf neh-

men und mein Immunsystem stärken? 

Durch einfache Übungen und kleine Ver-

änderungen im Alltag, die jeder Zuhö-

rende nach diesem kostenfreien Vortrag 

von Heilpraktikerin Tina Ohl direkt und 

ohne Hilfsmittel ausführen kann, werden 

die Ausführungen unterstützt. 

Mittwoch, 09.10.2024 von 19:00-

20:00 Uhr, Ludwigstr. 17 

Anmeldung bei Heidrun Kroeger-Koch, 

Tel.: 06031 1627860 oder Mail: kroeger-

koch@familienbildungwetterau.de

+++     Aktuelles     +++     Aktuelles     +++     Aktuelles      +++ 

mailto:kroeger-koch@familienbildungwetterau.de
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Aktuelle Angebote der Evangelischen 

Familienbildung Wetterau 

Die Evangelische Familienbildung Wette-

rau bietet ein vielseitiges Angebot an 

Kursen, Workshops und Veranstaltungen 

in den Bereichen Familie(n), Gesund, 

Kreativ, Kompetent und Glauben leben 

sowie Kultur und Reisen für jede Alters-

gruppe. Hier finden Sie einen Auszug aus 

unserem aktuellen Programm. 

 

Flohhüpfen 1 - 2 Jahre 

Erkunden Sie mit Ihrem Kind Bewe-

gungslandschaften und Spiele zur Förde-

rung der Kreativität und Körperwahrneh-

mung. Wir purzeln, hüpfen, rutschen, 

balancieren, singen und entspannen ge-

meinsam. Für Eltern und Kinder zwischen 

1-2 Jahren. 

Kursnummer : X1454P1 Beginn am 

Montag, den 28.10.2024 von 15.30 - 

16.30 Uhr 8 x 1 Std. - wöchentlich 

Kursort : 61169 Friedberg, Ludwigstr. 17   

Leitung S. Biedenkapp, Fitnesstrainerin, 

Trainerlizenz C 

 

Nähstunden für Modebewußte 

Erfüllen Sie sich mit selbstgeschneiderter 

Kleidung Ihren persönlichen Modetraum. 

Durch unsere Schneidermeisterin erhal-

ten Sie  fachliche Unterstützung und Be-

ratung nach Maß - ganz nach Ihrem indi-

viduellen Können und Ihren Vorkenntnis-

sen. Ein gut ausgestattetes Nähatelier, 

auch mit einer Overlock-Maschine, er-

wartet Sie. 

Kursnummer :X2685P1 Beginn: 

Dienstag, den 29.10.2024 von 09:00 

Uhr bis 11.45 Uhr, 7 x 2,75 Std 

Kursort : 61169 Friedberg, Hanauer 

Str.39, 3.OG LTG S. Peters-Herzberger, 

Schneidermeisterin 

 

Power Mums - Workout für sportli-

che Mütter 

Power Moms ist ein Kurs für alle Mamas, 

die nach der Rückbildung weiterhin 

sportlich aktiv sein wollen. Es ist ein 

funktionales Training, das deinen Körper 

ganzheitlich kräftigt und dich somit leis-

tungsfähiger für deinen Alltag als Mama, 

werden lässt. Dein Körper wird gefordert, 

aber nicht überfordert, da sich alle Übun-

gen deinem Trainingslevel anpassen las-

sen. Dehn- und Atemübungen lassen das 

Workout entspannt ausklingen und sor-

gen für ein angenehmes Wohlgefühl. 

Wenn du magst, kannst du gerne dein 

Kind mitbringen. 

Kursnummer : X1915P1 Beginn am 

Dienstag, den 12.11.2024 von 10:15 

Uhr-11:15 Uhr, 8 x 1 Std. – wö-

chentlich 

Kursort: 61169 Friedberg, Ludwigstr. 17  

LTG V. Türkis, Trainerin für Fitness, Ge-

sundheit, Sport und Prävention 

 

Ausführliche Informationen hierzu und 

zu weiteren Kursen finden Sie auch auf 

unserer Internetseite 

www.familienbildungwetterau.de  

Eine Anmeldung über die Geschäftsstel-

le der Evangelischen Familienbildung 

Wetterau in Friedberg ist unter der Tele-

fonnummer 06031 1627800 oder per 

Mail an er-

forderlich. Sie können jederzeit einstei-

gen, wenn noch Kursplätze frei sind.

mailto:info@familienbildungwetterau.de
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Wenn man diese Zeilen liest, denkt 

man im ersten Moment an die aktu-

ellen strukturellen Prozesse der Kir-

chenlandschaft. Doch diesmal ist da-

mit etwas ganz anderes gemeint! 

Dank Christa und Rainer Hoffmann 

war die Os-

senheimer 

Kirche im Ju-

ni Ort künst-

lerischen 

Wandels. An 

drei aufei-

nander fol-

genden Wo-

chenenden 

wurden die 

Kirchentüren 

für Besuche-

rinnen und 

Besucher ge-

öffnet, um wunderschöne und vielfäl-

tige Kunstwerke zu bestaunen. Hier 

noch einmal ein kleiner Einblick für 

Sie: 

 

Alle Fotos sind von Rainer Hoffmann 

 

Auch an dieser Stelle 

noch einmal ein riesen-

großes Dankeschön an 

die Organisatoren, die 

diese wunderschöne 

Ausstellung möglich 

gemacht haben – aber 

auch an all die Künstle-

rinnen und Künstler, die 

ihre Bilder zur Verfü-

gung gestellt und uns 

an ihrer Kunst teilhaben 

lassen. 

Kirche im Wandel 

Das Sofajazzduo vor Acryl-Gemälden von Mehri Hakimi-Fard und Pastellkreidewer-

ken von Inge Glitzenhirn 

(v.l.) Skulpturen und Acryl-Gemälde von Regina Mervi-Bortz 
und “Mystic mountens” von Matha Hoffmann 
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Vorstellungsgottesdienst der Konfirmanden 

Am 12.Mai 2024 fand in der schönen 

Kirche in Bruchenbrücken der Vorstel-

lungsgottesdienst der Konfirmanden 

statt. Alle Bänke waren von Familien, 

Freunden und Gemeindemitgliedern ge-

füllt, die gespannt darauf waren, wer die 

Jugendlichen des Nachbarschaftsraums 

der Kirche sind. 

Und sie konnten gespannt sein: Denn die 

Mädchen und Jungen zeigten in diesem 

Gottesdienst nicht nur wer sie sind, son-

dern vor allem, was sie im Konfi-Jahr 

gelernt haben und was sie persönlich 

ausmacht. 

Schon die Konfi-Fahrt, welche mit allen 

Konfirmanden zusammen im April statt-

fand, war dem Thema „be real“ – „sei 

real/ sei du selbst“ gewidmet. 

Die Jugendlichen haben sich auf vielfälti-

ge Weise mit sich selbst auseinanderge-

setzt und passend dazu einen sehr be-

eindruckenden und mutigen Gottesdienst 

gestaltet. 

Es gab seitens der Pfarrerinnen und 

Pfarrer keine Vorgaben, sondern nur (so 

gewünscht) Hilfestellungen. 

So begann der Gottesdienst sehr ein-

drucksvoll mit dem Lied Halleluja 

(Leonard-Cohen), welches Pfarrerin Ma-

ren Bezold sang. 

In Gebeten, Liedtexten und Texten be-

schrieben die Jugendlichen dann ihre 

Auseinandersetzung mit Gott, ihre Vor-

stellungen von Gott und wie sie dadurch 

wahrgenommen werden. In der Predigt 

appellierten die Konfirmanden an alle 

Christen und Christinnen „real“ zu sein, 

sich nicht hinter Masken zu verstecken 

oder in Rollen zu schlüpfen, da Gott das 

Herz im Menschen sehe. Wer sich selbst 

annehme, wie er ist, könne sich auch 

selbst ernst nehmen und werde ernst 

genommen, so formulierten es die Kon-

firmanden. 

Es war sehr beeindruckend zu sehen, 

wie real die jungen Menschen in diesem 

Gottesdienst waren, wie ernst sie sich 

mit sich selbst auf dem Weg zum Er-

wachsenwerden beschäftigt haben und 

wie selbstbewusst und ansprechend sie 

diesen Vorstellungsgottesdienst vorberei-

tet und durchgeführt haben. 

Beim anschließenden Fingerfood-Büfett 

im Kirchgarten wurde an vielen Stellen 

weiter über die Inhalte des Gottesdiens-

tes gesprochen und die Konfirmanden 

waren sichtlich erleichtert, dass alles so 

abgelaufen war, wie sie es sich vorge-

stellt hatten. 
Text:  Anke Bunke, 
Bilder: Uwe Kröhl 
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Herzlichen Glückwunsch! 

Die Evangelische Kirchengemeinde Fau-

erbach-Ossenheim gratuliert den dies-

jährigen Konfirmierten noch einmal ganz 

herzlich zur Konfirmation und freut sich, 

dass so wunderbare Jugendliche Teil 

dieser Gemeinde sind! 

 

Wir wünschen Euch alles Gute und freu-

en uns auf viele weitere Begegnungen 

mit Euch! 

 

Am 26.05 wurden konfirmiert… 

 

…in Bauernheim: 

(v.l.): Ben Mayer, Dominic Juling & Mia 

Kipper 

 

 

…in Bruchenbrücken: 

 

(v.l.): Pfarrerin Sophie Gesing, Til Kro-

stewitz, Emma Smietana, Jonna Hold-

schick & Julia Gabriel 

 

 

…in Dorheim: 

 

(v.l.): Nika Kreide, Lilia Waldheim, Han-

nah Gebauer, Jana Schäffler, Stella Hof-

acker, Luis Heidenreich, Henry Redetzky 

& Pfarrer Hilmar Gronau 
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Bilder: Fotostudio Melanie Inserra 

…in Fauerbach: 

  

(v.l.): Pfarrerin Maren Bezold, Justin Mül-

ler, Johann Mehring, Noah Moder, Kyra 

Launhardt, Vincent Dietrich, Helene Will-

mann, Ruben Becker & Alina Moog 

...in Ossenheim: 

 

(v.l.): Pfarrerin Maren Bezold, Wilhelmi-

ne Bunke, Greta Storm, Frieda Scheufler, 

Lisa Wennerström 
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Herzlichen Glückwunsch! 

Bild: Günter Brüshaber 
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Ökumenischer Wäldchestag-Gottesdienst am Pfingstmontag 

Der Wettergott zeigte sich von seiner 

sonnigen Seite. Kaiserwetter am Pfingst-

montag am Ossenheimer Waldrand, dort 

wo alljährlich der Wäldchestag stattfin-

det.  

Dieses Jahr allerdings in einer kleineren 

Variante, da der sonst verantwortliche 

heimische Sportverein durch kurzfristige 

interne Veränderungen den gewohnten 

Wäldchestagablauf nicht stemmen konn-

te.   

Neben dem sehr beliebten Flohmarkt am 

Sonntagmorgen gab es am Pfingstmon-

tag einen Ökumenischen Wäldchestag-

Gottesdienst samt Bewirtung und Kinder-

programm. Das Organisationsteam, be-

stehend aus freiwilligen Helferinnen und 

Helfern des kirchlichen Nachbarschafts-

raums und dem Ossenheimer Kultur- 

und Traditionsverein nutzte für das bun-

te Treiben am Pfingstmontag als Veran-

staltungsort die städtische Wiese vor 

dem Ossenheimer Wäldchen – auch 

wenn diese nach den Regenfällen der 

letzten Tage an einigen Stellen eher 

braun als grün war. 

Bereits vor dem Gottesdienst kamen 

nicht nur Ossenheimerinnen und Ossen-

heimer, sondern traditionell auch viele 

Auswärtige an den Waldrand, um den 

Ökumenischen Pfingstgottesdienst unter 

freiem Himmel zu erleben. Einige nutz-

ten es als Spaziergang, andere als Fahr-

radtour und wieder andere fanden den 

Weg ans “Ossemer Wäldche“ per Auto. 

 

Über 200 Gäste verteilten sich genügsam 

an den bereitgestellten Tischen und Bän-

ken, die freundlicher Weise von der Frei-

willigen Feuerwehr angeliefert wurden, 

sowie auf selbst mitgebrachten Picknik-

decken. Pfarrerin Maren Bezold begrüßte 

alle Gottesdienstgäste sowie das anwe-

sende Pfarrteam bestehend aus Pfarrerin 

Sophie Gesing, Pfarrer Hilmar Gronau 

und Pfarrer Joachim Neethen. Leider 

verhindert waren Pfarrerin Claudia Ginkel 

und Pfarrer Kai Hüsemann, als Vertreter 

der katholischen Kirchengemeinde. 

 

Passend zur Natur präsentierte sich auch 

das Pfarrteam ganz natürlich. Statt des 

traditionellen Gewandes, dem Talar, 

setzte das Team auf Wald und Wiesen 

taugliche Kleidung und führte so durch 

den Gottesdienst. 

 

Musikalisch umrahmt wurde der Gottes-

dienst vom Kirchenchor Dorheim und 

dem Gemeindechor Fauerbach-

Ossenheim unter der Leitung von Ilse 

Etzel, die den Gottesdienst mit dem Lied 

“Lobt den Herrn der Welt“ einleiteten. 

Tatkräftige musikalische Unterstützung 

gab es von Ursula Enke am E-Piano, 

Trompete und Tenorhorn lagen in der 

Verantwortung von Hans Groetsch mit 

seiner Tochter Alba Groetsch. Auf der 

Querflöte spielte Marion Storm. Die mu-

sikalische Begleitung führte auf stim-

mungsvolle Weise durch den Gottes-

dienst und rahmte das Geschehen wür-

devoll. 

 

Im Zentrum des Gottesdienstes stand 

die Frage: Was Streuselkuchen mit 

Pfingsten zu tun hat? Auf humorvolle 

und lockere Weise gaben Pfarrerin Ma-

ren Bezold und Pfarrerin Sophie Gesing 

darauf in der Ansprache eine Antwort: 
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Pfingsten als christliches Fest, an dem 

das Kommen des Heiligen Geistes und 

der Geburtstag der Kirche gefeiert wer-

den – ganz ohne Kuchen fast unmöglich. 

Schaut man einen Streuselkuchen aller-

dings etwas genauer an, gibt es noch 

mehr Zusammenhänge. So wie Hefeteig, 

Streuselkruste und fruchtige Füllung 

dem Kuchen seinen Geschmack verlei-

hen, so prägt auch Gottes Geist das Le-

ben von uns Menschen. Die Wirkung des 

Heiligen Geistes wirkt sozusagen als 

Triebmittel; gibt uns Aufschwung und 

lässt uns über uns hinauswachsen. Got-

tes Zuspruch legt sich schützend und 

veredelnd über das Leben, so wie die 

Streusel beim Kuchen und die Früchte 

des Glaubens bereichern ähnlich wie die 

Füllung des Kuchens unser Leben unge-

mein und stärken uns als Gemeinschaft.  

Durch die Ansprache schmackhaft ge-

macht, konnten die Besucherinnen und 

Besucher nach dem Gottesdienst auch 

direkt selbst einen Streuselkuchen ver-

zehren. In gemütlicher Runde wurde bei 

Kaffee und Kuchen, Würstchen und Kalt-

getränken zusammengesessen. Für die 

Kleinsten gab es ein vielfältiges Kinder-

programm, sodass alle auf ihre Kosten 

kamen.  

 

Am Ende waren sich alle einig: Das war 

ein gelungener Nachmittag. Gerne 

nächstes Jahr wieder – dann ja vielleicht 

wieder in etwas größerer Form. 

 
Text : Maren Bezold & Erich Wagner 
Bilder : Hans Groetsch & Erich Wagner 

 

 

 

 

 

 

 

 

Musikalische Unterstützung (Marion 

Storm, Alba und Hans Groetsch, Ursula 

Enke) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Pfarrerteam (Hilmar Gronau, Sophie Ge-

sing, Maren Bezold, Joachim Neethen) 

 

 

 

 

 

 

 

 

Großer Andrang am Ossenheimer Wäld-

chestagplatz zum Pfingstgottesdienst 

Kirchenchor Dorheim + Gemeindechor 

Fauerbach-Ossenheim unter der Leitung 

von Ilse Etzel 
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Vier unterschiedliche Konfirmations-

jubiläen wurden am 2. Sonntag nach 

Trinitatis in einem Festgottesdienst 

in der evangelischen Kirche in Os-

senheim gefeiert.  

Zu ihrer Goldenen Konfirmation wa-

ren Aurelia Hanisch, geb. Acker-

mann, Peter Schmidt und Joachim 

Thomas gekommen. Konfirmiert wur-

den diese am 12. Mai 1974 vom da-

maligen Ossenheimer Pfarrer Karl 

Launhardt. 

Zehn Jahre zuvor, am 10. Mai 1964, 

konfirmierte Pfarrer Hubert Seekatz 

Albrecht Ackermann, Bernd Müller 

und Otmar Schäfer, die zur Diaman-

tenen Konfirmation gekommen wa-

ren. Ihre Gnadenkonfirmation feier-

ten Bernd Anders und Gisela Schmidt 

geb. Beppler, die am 11. April 1954 

von Pfarrer Karl Hoffmann konfir-

miert worden sind. Hoffmann war 

bereits am 18. April 1949 Pfarrer in 

Ossenheim und konfirmierte Horst 

Bott, der seine Kronjuwelen-

Konfirmation feiern konnte. Er war 

der älteste Jubilar mit der weitesten 

Anreise, wohnt er doch mittlerweile 

Konfirmationsjubiläen in Ossenheim 
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in Chieming am Chiemsee. “ Zu die-

sem Ereignis komme ich gerne “ so 

der Jubilar im Gespräch. 

Den Festgottesdienst am Sonntag 

hielt Pfarrer i.R. Matthias Gärtner, 

der bis zu seinem Ruhestand in Bad 

Vilbel tätig war und heute in Fauer-

bach lebt. Für den Festgottesdienst 

wählte Gärtner die aktuelle Wochen-

losung aus; ein Jesus-Zitat aus dem 

Matthäus-Evangelium, Kapitel 11, 

Vers 28: „Kommt her zu mir, die ihr 

mühselig und belastet seid. Ich will 

Euch erquicken“. 

Für die musikalische Umrahmung 

sorgte Ilse Etzel an der Orgel. Kir-

chenvorstandsmitglied Erich Wagner 

gratulierte den Jubilaren und erin-

nerte an Ereignisse aus den Jahren 

1949 und 1954, in denen die ältes-

ten Jubilare konfirmiert wurden -  

von der Verabschiedung des Grund-

gesetzes im Jahre 1949 oder dem 

Gewinn der Fußball-WM 1954 bis 

hin zu lokalen Ereignissen, wie dem 

ersten Wäldchestag nach dem Krieg 

oder der Einführung von Pfarrer 

Seekatz. 

Nach dem Gottesdienst lud die Kir-

chengemeinde zu einem kleinen 

Umtrunk vor der Kirche ein, bei dem 

bereits die ersten Anekdoten geteilt 

wurden.  

 
Text - Gruppenbild : Loni und 
Harald Schuchardt 
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Im Juni trafen sich die Seniorinnen 

und Senioren aus Fauerbach und Os-

senheim um gemeinsam die Ausstel-

lung in der Ossenheimer Kirche von 

verschiedenen Künstlerinnen und 

Künstlern zu bestaunen. Neben ei-

nem gemütlichen Kaffeetrinken unter 

der Kastanie vor der Kirche, zeigte 

Rainer Hoffmann den Anwesenden 

die verschiedenen ausgestellten 

Kunstwerke und stand für Rückfra-

gen parat. 

Es war ein sehr gelungenes und ent-

spanntes Treffen miteinander und 

alle waren dankbar, dass die Organi-

satoren Christa und Rainer Hoffmann 

es ermöglicht hatten, die Ausstellung 

besichtigen zu können. 

 

 

 

 

 

 

 

 

Der Seniorennachmittag am 

11.7.2024 stand ganz im Zeichen der 

Rose im Rosenpark Dräger, Stein-

furth. 

Zu Beginn wurden wir anstelle des 

üblichen Kaffeetrinkens zum Nach-

mittagstee (English Tea Time) einge-

laden - Rosenteevariationen, Scones, 

süße und herzhaf-

te Köstlichkeiten, 

stilecht auf Etage-

ren serviert - sehr 

fein!   

Aber schon allein 

der sich anschlie-

ßende Spazier-

gang durch die 

parkähnliche    

Rosenanlage war einen Besuch wert. 

Mehr als 10.000 Rosenstöcke sind in 

verschiedenen Themengärten ange-

legt; eine umwerfende Farbenpracht 

und betören-

der Rosenduft 

erfreute uns 

alle sehr.  

Voller neuer 

Eindrücke und 

Anregungen 

verließen wir 

wohlgelaunt 

das Rosenpa-

radies. 

Seniorenkreis im Grünen 

Bilder: Rainer Hoffmann 

 

Text und Bilder: Seniorenkreisteam 
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Am 14.07. wurde unsere langjährige 

Konfi-Mitarbeiterin Julia Gabriel im 

Gottesdienst von der Kirchenvor-

standsvorsitzenden Erika Lipowicz 

und Pfarrerin Maren Bezold verab-

schiedet. 

„Du warst in den letzten Jahren ein 

großes Geschenk für unsere Ge-

meinde und für den Nachbarschafts-

raum.“ Dieser Satz zu Beginn gab 

den Grundton der gesamten Verab-

schiedung an. Erika Lipowicz und 

Maren Bezold würdigten das kompe-

tente und umsichtige Engagement 

von Julia Gabriel und dankten ihr für 

ihre Zuverlässigkeit und ihre Herz-

lichkeit in der Zusammenarbeit mit 

den Jugendlichen, dem Konfi-Team, 

aber auch dem Kirchenvorstand. 

Klar wurde, dass die Anstellung von 

Julia Gabriel lediglich aufgrund von 

Umstrukturierungen im Nachbar-

schaftsraum endete. Und so gestal-

tete sich der Abschied von Julia 

Gabriel durchaus etwas wehmütig. 

Als Abschiedsgeschenk überreichte 

Erika Lipowicz Julia Gabriel einen 

bunten Blumenstrauß und ihr Ar-

beitszeugnis, das die gute Zusam-

menarbeit lobte. 

Bevor sich Julia Gabriel noch einmal 

selbst an die Gemeinde wandte und 

auch von ihrer Seite Dank ausdrück-

te, wünschte Pfarrerin Maren Bezold 

ihr alles Gute für ihre weitere Zu-

kunft und freute sich, dass sich die 

Wege im gemeinsamen Nachbar-

schaftsraum auch weiterhin noch 

kreuzen werden. Pfarrerin Bezold 

schloss die Verabschiedung mit dem 

Segen, den sie Julia Gabriel persön-

lich zusprach. 

Ein Abschied voll Dankbarkeit 

Text: Maren Bezold, Bilder: Günter Brüshaber 
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Herzliche Einladung zu unserem Fami-

liengottesdienst am 08. September 

um 11 Uhr. Wir sind wieder mit dabei 

als Teil des Tags der offenen Tür der 

Feuerwehr!  

Wir freuen uns auf einen bun-

ten Gottesdienst für Groß und 

Klein in lockerer Atmosphäre. 

Neben Mitmachaktionen für 

die Kinder wird auch unsere 

Vikarin Anica Mages in 

diesem Gottesdienst 

eingeführt. 

 

Also seid dabei und 

feiert gemeinsam mit 

uns Gottesdienst am Feuerwehrgerä-

tehaus der Freiwilligen Feuerwehr Freid-

berg-Ossenheim! 

Reformationsfest am 31. Oktober in 

der Ev. Stadtkirche Friedberg 

Die Evangelische Kirchengemeinde Fried-

berg und das Evangelische Dekanat Wet-

terau laden ein zum Reformationsfest 

am 31. Oktober in der Stadtkirche Fried-

berg mit Gottesdienst und anschließen-

dem Empfang. 

Der Reformationstag steht in diesem 

Jahr ganz im Zeichen des 75. Geburts-

tags des Grundgesetzes. Deshalb widmet 

sich der Gottesdienst um 19 Uhr dem 

Thema: „Warum Gott im Grundgesetz 

steht“. Dekan Volkhard Guth, Pfarrer 

Joachim Neethen und Ökumene-Pfarrer 

Siegfried Nickel werden die Liturgie zu 

diesem Thema gestalten. Musikalisch 

begleitet werden sie von der Dekanats-

kantorei unter Leitung von Ulrich Seeger.   

„Im Bewusstsein seiner Verantwortung 

vor Gott und den Menschen …. hat sich 

das Deutsche Volk kraft seiner verfas-

sungsgebenden Gewalt dieses Grundge-

setz gegeben.“ - So beginnt die Präam-

bel des Grundgesetzes. Gleich am An-

fang also: Gott. Aus heutiger Sicht ist 

das für viele wahrscheinlich überra-

schend, ja iriitierend; umso mehr, wenn 

gar von einer „Verantwortung vor Gott“ 

die Rede ist. Um die Beweggründe für 

diese Formulierung und warum es gut 

ist, dass Gott im Grundgesetz steht, soll 

es im Gottesdienst gehen. Beim anschlie-

ßenden Empfang mit Getränken und 

Häppchen ist Zeit zum Austausch. 

Gemeinsam feiern! 

 

Herzliche Einladung zu unserem diesjäh-

rigen Erntedankgottesdienst mit 

Abendmahl am 13.10. um 9:30 Uhr 

in der Fauerbacher Kirche. 

 

Wie in jedem Jahr freuen wir uns über 

Lebensmittelspenden, um den Altar 

festlich zu schmücken. Die Spenden 

können gerne am Samstag, den 12.10. 

von 15:30-16:30 Uhr in der Fauerbacher 

Kirche abgegeben werden. 

 

Die gespendeten Lebensmittel werden 

nach dem Erntedankgottesdienst wie in 

den Jahren zuvor an die KiTa Bunte 11 

in Ossenheim und das Frauenhaus 

Friedberg weitergegeben. 
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Die bunte Welt der Geschichten 

 

Du liebst es, Geschichten zu hören und 

in immer neue Welten abzutauchen?  

  

Dann ist unser Vorlesenachmittag zum 

bundesweiten Vorlesetag am 15. No-

vember genau das Richtige für Dich! 

Was Dich erwartet: Ein bunter Nachmit-

tag mit verschiedenen Geschichten, 

Spielen und Snacks. 

 

Du bist zwischen vier und zwölf Jahre 

alt und hast Lust dabei zu sein – dann 

melde Dich an unter  

maren.bezold@ekhn.de 

 

Wir freuen uns auf Dich! 

+++    Vorschau    +++    Vorschau    +++     Vorschau    +++ 

Ich geh mit meiner Laterne 

 

Es ist wieder so weit: Herzliche Einla-

dung zu unserem Laternenumzug mit 

Brezeln und Punsch – und vielleicht dies-

mal sogar mit echtem Pferd.  

 

Woher bekomme ich meine Laterne? 

Am 09.11. basteln wir im KiGo von 

10-12 Uhr im Gemeindehaus in Fau-

erbach Laternen – komm und bastel 

mit. 

Du kannst aber natürlich auch gerne 

Deine eigene Laterne mitbringen. 

 

Wo treffen wir uns? 

Wir treffen uns am 10.11. um 16:30 

Uhr an der Reitsportanlage Loth. 

Von dort aus ziehen wir gemeinsam mit 

unseren Laternen und schönen St. Mar-

tinsliedern zum Gemeindehaus in Fauer-

bach. 

Dort gibt es zum Ab-

schluss noch Punsch 

und Brezeln. Damit wir 

besser planen können, 

freuen wir uns, wenn 

Du uns unter maren.bezold@ekhn.de 

kurz Bescheid gibst, ob Du beim Umzug 

dabei bist. 

Wir freuen uns auf Dich  

und Deine Laterne! 

Taizé in Fauerbach 

 

Am 20. November findet zum Buß- 

und Bettag wieder um 19:30 Uhr in 

der Fauerbacher Kirche ein Taizége-

bet statt. Bei Kerzen-

schein stehen die 

meditativen Gesänge 

und Gebete mit Stille 

im Vordergrund. Geleitet wird das Gebet 

von Pfarrer Joachim Neethen und unter 

Mitwirkung der Gmeindechöre aus 

Dorheim und Fauerbach-Ossenheim. 

Eingeladen sind alle, die diese besondere 

Form des Miteinanders einmal kennen-

lernen und mitfeiern möchten. 

Wir freuen uns auf Sie! 
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Was ist eigentlich los für Familien? 

 

Wir sind so froh über ein so großes Angebot im Nachbarschaftsraum 

 

 

Friedberg: 

 

Gottesdienst für Jung & Alt: 

Tauferinnerungsgottesdienst für Jung & Alt am 22.09.2024 um 10 

Uhr in der Stadtkirche Friedberg 

Am 22. September lädt das Kinderkirchenteam mit Pfarrerin Sophie Gesing zu 

einem Gottesdienst für Jung & Alt um 10 Uhr in die Stadtkirche Friedberg ein. 

Dabei wollen wir uns dem Thema Taufe widmen und es wird eine Tauferinne-

rung geben. Es wird nass, lebendig und bunt, denn „du bist ein Segen und 

sollst ein Segen sein“! 

Alle jungen, junggeblieben und alten Menschen sind zu diesem Gottesdienst 

der besonderen Art herzlich eingeladen! 

 

Familiengottesdienst  

Gottesdienst mit Kinderkirche am 1.Advent, den 1.12.2024 in der 

Stadtkirche um 10.00 Uhr  

Das Licht des Advents wird mit Gesang in die Kirche getragen und es findet 

nach einem gemeinsamen Beginn ein Kindergottesdienst im Stadtkirchenraum 

statt, in dem Weihnachten auf die Spur gegangen wird, gebastelt, gesungen 

und gelacht. Am Ende werden die frisch gebastelten Sachen im Gottesdienst 

vorgestellt und es gibt einen gemeinsamen Abschluss. 

 

Veranstaltung im Kindergarten: 

Der evangelische Kindergarten wird 10 Jahre alt! – Ist das nicht Grund 

zum Feiern? 

Am Sonntag, den 6. Oktober ist es genau 10 Jahre her, dass die Türen des 

evangelischen Kindergartens Kaiserstraße 144 in Friedberg zum ersten Mal 

geöffnet wurden. Seitdem ist der Kindergarten ein schönes Zuhause mit tol-

lem Garten für viele Kinder geworden. Beginnen wollen wir mit einer kurzen 

Andacht um 12 Uhr, um danach in fröhlicher Runde Zusammen zu Sein 

beim Essen und im Spiel um das Jubiläum zu feiern. 
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Fauerbach-Ossenheim: 

 

Neue Kindergottesdienst-Termine jeweils von 10-12 Uhr: 

Mit kreativen Ideen und Methoden bekommen Kinder die Möglichkeit, sich mit 

christlichen Themen und ethischen Fragestellungen auseinanderzusetzen. Mit 

Spiel und Spaß geht es ans Werk. Und natürlich wird auch fürs leibliche Wohl 

gesorgt und es gibt immer Frühstück. Habt ihr Lust? – Dann kommt vorbei! 

 

07.09. in der Ossenheimer Kirche 

05.10. in der Ossenheimer Kirche 

09.11. im Gemeindehaus Fauerbach  

 

 

Familiengottesdienst  

Familiengottesdienst beim Tag der offenen Tür der Freiwilligen Feuerwehr 

Friedberg-Ossenheim  

am 08.09. um 11 Uhr beim Gerätehaus der Freiwilligen Feuerwehr Ossenheim 

 

Veranstaltung: 

Laternenumzug am 10.11. um 16:30 Uhr (Treffpunkt: Reitsportplatz Loth) 

mit Punsch und Brezeln 

Voranmeldung gerne unter: maren.bezold@ekhn.de 

 

 

Dorheim und Bauernheim: 

 

1 x im Monat samstags von 11- 13 Uhr 

Auch in Dorheim gibt es ein Kinderkirchenteam, das sich samstags trifft, um 

mit Kindern auf spielerische Weise einem christlichen Thema nachzugehen 

und gemeinsam zu Essen. 
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Do. 05.09.24 
Vortrag mit Diskussion 

„Kriegsenkel“ 
Beginn: 19:00 Uhr 
Wo: Gemeindehaus Fauerbach;  

Am Kindergarten 11 

 

Sa. 12.10.24 
von 10:00 – 13:00 Uhr 

 WELTHOSPIZTAG -Infostand 
Wo: Auf dem Elvis-Presley-Platz 

 

Sa. 16.11.24 
KONZERT der FährWellSin-
gers 
Beginn: 19:30 Uhr 
Wo: In der Burgkirche;  

In der Burg 17 
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Pfarrerin Maren Carina Bezold 
Assenheimer Str. 2 
Telefon: 06031-1602714      E-Mail:  maren.bezold@ekhn.de 
Mobil: 0151-74507462  
 
Sprechzeiten: Ort und Zeit nach Vereinbarung 
 
Vorsitzende des Kirchenvorstandes: 
Erika Lipowicz 
Am Schramm 3 
Telefon: 06031-14672 
         E-Mail: kirchengemeinde.fauerbach-ossenheim@ekhn.de 

Gemeindebüro:  
Fauerbacher Str. 89  Öffnungszeiten: 
Telefon: 06031-5725  Dienstag        09:00 - 10:30 Uhr  
Fax: 06031-68626 1  Donnerstag    09:00 - 11:30 Uhr 
         E-Mail: kirchengemeinde.fauerbach-ossenheim@ekhn.de 

Gemeindesekretärin: 
Ute Dern          E-Mail: Ute.Dern@ekhn.de 
 
Unser Spendenkonto: 
IBAN:    DE33 5185 0079 1244 5938 67 
BIC:    HELADEF1FRI 
Sparkasse Oberhessen 
 

 

Gemeindebrief der Ev. Kirchengemeinde Fauerbach-Ossenheim 

Herausgeber: Evangelische Kirchengemeinde Fauerbach-Ossenheim 
    Fauerbacher Str. 89 
   61169 Friedberg 

Ausgabe:    Jeden 3. Monat, kostenlos an alle ev. Haushalte  
     in Fauerbach und an alle Haushalte in Ossenheim 

Redaktion:    Pfarrerin Maren Bezold, Peter Dern, Ute Dern, Hans Groetsch, 
    Roswitha Störkel, Erich Wagner 
 
 
Den nächsten Gemeindebrief für die Monate Dezember 2024 bis  
Februar 2025 erhalten Sie voraussichtlich Ende November 2024. 

Redaktionsschluss der nächsten Ausgabe: 05.11.2024 
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Aktuelle Informationen und Änderungen  
entnehmen Sie bitte den Schaukästen  
oder unserer Homepage: 

https://kirche-fauerbach-ossenheim.ekhn.de 


